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DER UNFREIWILLIGE
HUMOR IN DEN GAZETTEN

Die 47. Gtenetalostfammiung ber Dûtleriens*
tafle $0Mft£ ftnbet Dienstag ben 9. aJiäxj
erlöft. 3)en jatjlreidjett |>interlajifenen unjet
hetjlidjes Seileib.

/scA de Kassier mit em Pulver ab???

Wohl die eindrucksvollsten Tore schoß
indessen Vel Poltera, jeweils auf Vorarbeit seines
Bruders. Beim Ausgleich jagte er die Scheibe volley ins
Netz, das andere Mal tötete er den halbhohen Paß
von Gebi in der Luft und spedierte den Puck präzis
in die Ecke.

Ohne seinen halbhohen Paß kann der arme
Gebi nicht mehr ins Ausland fahren!

Der Film ist voll Tempo
er weist Höhepunkte auf und besitzt viel heimliche
und unheimliche Atmosphäre. Neben Gualtiero Tumiati,
der den Geizhals gespenstisch gestaltet, verdient Alida
Valli ein besonderes Lob. Diese herrliehe Schauspielerin
von garbohaftem Selenadel und inniger Schönheit,
erfüllt c^STânz^nïîrrfr^*der letzte, den sie in der
Heimat vor ihrem amerikanischen Debüt unter Hitch-

Daher ihre metallische Stimme!

Die neue Atomspionage-Affäre in England: Dr.
Klaus Fuchs (Bild), ein 1911 geborener Deutscher,
der nach 1933 in England naturalisiert worden ist
und eine verantwortungslose Stelle als Vizedirektor

im Atomforschungsinstitut von Harwell
bekleidete, ist be)w"1,""t

Sieht beinahe so aus!!

3ofef Stalin mit feinem richtigen Sîamen
3ofif 335ifJortonoiT>itfcf) ©fd)uga|<f)rDHi tourbe
am 21. ©e^ember 1879 als 6oi)n eineë 6d)ufters
im faufafifcfjen ©orfe unroeit Siflis geboren. Sdjon
mit 11 3at)ren rourbe er in ein geiftüches Seminar
in Stflis geftecEt. Sein sBiffensbrang rfcfjtete |tdj
aber nieftt auf bie theologifdje ßiteratur, fonbern

Daher seine Liebe zu den Frauen!

Nachthemden in Interloc, Kunstseide gerauht,
Charmeuse und Waschseide

Hemd und Hose wollen, baumwollen und kunst-
seiden, als Garnitur oder einzeln

Was wollen die eigentlich??!

SBûrtrsneênnen Ht eine fluni,

Nein, Maria, auch andere können warten!

Gegen Erbrechen bei
Reisekrankheit

Pickai|i» i 10 + 20 Tabletten
ia Apolbeken irailllica

AMINO AG. Neuenhof Aargau

GELEGENHEIT
Olds-Mobile

1935/36. Limousine, 4-
türig, neu bereift, in
sehr gepflegtem Zust.
.Bêj- sorgfältiger
Wegnahme Fr. 1300. inkl.

("Versicherung pro 1949.

Wenn man es
roh aus der Garage
reißt, kostet es Fr.
100. mehr!

Dänische
Studentin

21 J., von kultiviertem
Heim, sucht Stelle als
Haustochter. Vertraut
mit. Kinderpliege und
Koch. Deutschsprech.
Am liebsten in Zürich.

Mit dem Koch
sollte sie nicht allzu
vertraut sein!

8. Kr., auf 1. Okt. in
gutem Hause 1 bis 2
unmöbl. (3465a

Mansarden
(ohne Kochgel.). Nur

_rin_
Immer rin,

immer rinü

Wer erteilt

Fernhurse
t Offerten unter Chiffra

Nette Tochter, aus guter Familie, sucht_gareck.s
mangelnder Gelegenheit ,~m ',

Bekanntschaft

Ich?

Wohltuende Huitan-
miachung in 5dÖ^g-
ZêîTôphan-Beutel

Auch der- gemisch
teste Husten tut mi
nicht wohl!

Der gute Zi
legenheit!

îiligt die mangelnde Ge-

runrte, konnte das Verhalten des Mädchens nicht
als Milderungsgrund in Betracht gezogen werden,
da es d[e Männer nicht eigentlich aufgereiht hat wia
djes vom BundesgericEt in solchen Fällen .verlangt
wird. Aber auch ein An'Frag auf Begnadigung kam
nicht in Frage, da der Tut hplenmHot« a >->

Aber, aber!

Wollen Sie schlecht essen? Probieren Sie die Menus im

Bahnhof-Buffet
Dos könnte die Konkurrenz verfaßt haben!

xi großen Landesfragen an die OeftentlicnKeit
u wenden.

«Summe der Laster konstant»
Hingegen dürfte sich mancher Besucher
Seit Adam, Eva und Kain!

Ehrensperger erwischte den Ball und erzielte mit
placiertem Flachschuß das erste Tor. In der 54
Minute holte Stadler den Ball hinter der Mittellinie,

vollführte einen bestechlichen Sologana.
welcher wuchtig das 2. Goal schoß. Zwei Minuten
Rtlflte.r lrnnftp Si/41*r At*n Rott ni ^täm^ifli At*r> *.rv->

Korruption! '

Verlangen Sie die Rohmaterialien t,. Haus!
Wir haben hachteute zur Hand, die Ihnen sämt
liehe Hüte genaunach der Kontirmation Ihres

Koples anpassen.

Jeder Hut nach Mass und trotzdem sehr g&ntflg

Da muß ich wohl meinen Kopf noch einmal
extra konfirmieren lassen!

verkaufen prächtiges Cabriolet

B. Irl. W.
Typ S27, Mod. S8, mit Radio, Heirang, Neb«!
lampen usw. Selten gepflegter, schöner Waget
Krankheitshalber von Privat c\ff»~*

Selten gepflegt xiiid trotzdem
noch so schön!

E. Meyer, Basel, Güterstrarje 146

7



Ein währschafter Gemeinderatsschüblig

ist ein köstlicher Leckerbissen, mit dem pikanten

Helvetia-Senf gewürzt schmeckt er noch
einmal so gut.

Helvetia-Senf wird wie der weltberühmte Moutarde

de Dijon" hergestellt: vollwürzig und doch
mild, aber nicht scharf und nicht räss. Drum
isst ihn jeder so gern.

Verlangen Sie Helvetia-Senf
wenn Sie guten Senf wollen

Mit Silva-Bilderscheck

RASIER-SEIFE
entwickelt den stärksten Schaum und isl
wegen ihres Gehaltes an Milcheiweiß auch
der empfindlichsten Haut zuträglich.
In Hülse Fr. 2.-

ASPASIA
Ersatzsfück Fr. 1.25

WINTERTHUR

OftHtänige

Bruchstr. /Klosterstr.

Befreit von

wU Gicht
Rheuma
Hexen -
schuss

durch
UROZERO

Erhältlich in Apotheken
und Drogerien

Tabletten Fr. 3.50
Cachets Fr. 2.40
Liniment Fr. 2.40

Hotel

BAER
Arbon

direkt am See
Sale für Gesellschaften
R. Achermann, K'chef

Tel.(071)46603

^S0LBAD^
Sonne Mumpf

Solenbäder. Wickel
J. Schärll

^^^^H
ORNHA in^S^f^

von den stechenden Qualen befreit Sie
der bewährte

Dessen Substanzen dringen tief in das Übel ein.

In Apotheken und Drogerien Fr. 1.50

^Kid&M U LTI FORT
die stärkste Uhr in

flacher schöner Form

100Z Wassert. stossicher.etc.Fr. 96-
do mit Selbstautzug Fr.135-
Heiche Wahl f Damen u Herren

FISCHER Seeielöstr.47

^SKido- - REPARATUflEND IENST

Warum
liebt nicht nur der Mann,
sondern ganz besonders
die Frau den angenehmen
Rauch dieser feinen Tabake?

Weil der milde 24er (-.55)
und der arom. Amsterdamer

(.65) eine gemütlich/heimelige

Stimmung schenken

ERMATINGEN
HOTEL ADLER

Altbekannt für seine vorzügliche

Küche, Fischspezialitäten.
Gr. Restaurationsgarten. Schulen

bestens empfohlen. Schöne
Säle für Hochzeiten u. Vereine.
Oaragen. Tel. 8 97 13.

ff. Grauf-Bucher, Besitzer

Ein Sauhandel
(aus dem Bayrischen berichtet)

« zweihundert, dreihundert und
fünfzig », zählte Metzgermeister Wuschel
bedächtig die Scheine und reichte sie
zufrieden grinsend über den Ladentisch.

«So meine Herren!»
Sie nickten. Einer nahm das Geld und

verstaute es in seiner Brieftasche.
Wahrscheinlich Viehhändler, taxierte

Wuschel gleichgültig, als die beiden
ihren schäbigen Ford bestiegen. Er war
durchaus keiner von der Sorte
Menschen, die sich Gedanken darüber
machen, wer eigentlich ihre Geschäftspartner

sind. Hauptsache war ein ordentlicher

Profit! Und der sprang heute
heraus!

Eine fette Sau ziert jetzt den Stall des
Metzgers, die unter Freunden guf 600
Mark wert war. Für lumpige 350 Mark
hatte er sie den Händlern abgejagt.

«Gelernt bleibt gelernt» dachte Meister

Wuschel mit ehrlichem Stolz und
rieb sich die Hände.

Es war schon recht dunkel, die kotige
Dorfstrafje fast menschenleer. Meister
Wuschel wollte gerade seinen Laden
schliefjen; da bemerkte er auf der
andern Strafjenseite den kleinen
Lieferwagen, hinter dem sich eine schwarze
Gestalt in höchster Eile damit abmühte,
ein plumpes Efwas in den Kasten zu
laden.

Wuschel schien die Sache Spafj zu
machen. Eine Weile starrte er interessiert

hinüber, dann richtete er sich auf,
stemmte seine Pranken in die fleischigen

Hüften und wackelte belustigt über
die Strafje.

Jetzt sah er, dafj dieses widerspenstige

Etwas eine Sau war. Eine richtige
fette Sau, die durchaus nicht einsteigen
wollte. Da kribbelte es dem Metzger
in den Knochen.

«Warte mal alfer Freund!» posaunte
er in die Dunkelheit, und der andere
hätte fast vor Schreck das Tierchen
losgelassen.

«Hier angepackt! Ho ruck!» und

die Sau lag im Kasten!
«Na haste gesehn? Gelernt bleibt

eben gelernt!»
Der andere hörte nicht darauf, dankte

nur und kroch eilig in den Wagen. Die

Tür knallte zu, der Motor sprang an und

mit einem Satz jagte das Auto davon.
Meister Wuschel sah ihm kopfschüttelnd

nach, wischte dann die Kotspritzer
von seiner Schürze und tappte wieder
in seinen Laden zurück.

Am andern Morgen Meister
Wuschel sah gerade beim Frühstück
brachte der Postbote folgenden Brief:

Werter Geschäftsfreund!
Die Sau, die Sie uns gesfern abgeknöpft

haben, war gestohlen! Darum hat sie auch nur

350 Mark gekostet. Weil man Sie im ganzen
Dorf für ehrlich und anständig hält, wollen wir

nicht, dafj die Polizei Ihren guten Ruf zerstören
könnte und haben die Sau wieder abholen
lassen. Nichts für ungut und noch vielen Dank

für Ihre Hilfe beim Aufladen! Gelernt bleibt
eben gelernt! Heribert Pau
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